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Schreiben vom 17.02.2010, Videokonferenz am 16.02.2010, Aktenzeichen: RS 111 2 - 14841/24 

Mit Erlass vom 17.02.2010 (Aktenzeichen: RS 111 2 - 14841/24) haben Sie auf die Äußerungen von 
Herrn BM Dr. Röttgen zur Fortsetzung der Untersuchungen hinsichtlich des Konzepts der 
Vollverfüllung hingewiesen und darum gebeten, dass bis zum 22.02.2010 Konzeptüberlegungen 
hierzu vorgelegt werden. 

Die im BfS verfügbaren fachlichen Ressourcen konzentrieren sich derzeit auf die vorbereitenden 
Arbeiten zur Rückholung und auf die Arbeiten zur Notfallplanung. Bestandteil der Arbeiten zur 
Notfallplanung sind Betrachtungen zu einzelnen Bestandteilen der Vollverfüllung, die Elemente des 
Notfallkonzepts darstellen. Das Konzept zur Notfallplanung wird Ende Februar 201 0 vorliegen und 
Ihnen übermittelt werden. Im Anschluss daran werde ich weiterführende Planungen zu den 

Notfallmaßnahmen aufnehmen, die auch Elemente der Vollverfüllung enthalten. 

Die weiteren, in Ihrem Schreiben vom 17.02.2010 aufgeworfenen Fragen, insbesondere auch zur 
Vorlage von Unterlagen im Vergabeverfahren könnten bei Gelegenheit erörtert werden, z.B. im 
nächsten Monatsgespräch am 01 .03.201 0. 
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